
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung 5?^ S.
Dienstag, den »3. Jänner i625.

'- Gubernial-Verlautbaruttgen.
Z. 8. V e r l a u t b a r u n g . Nro . ,8535.

(3) AufAnsuchendes königl. hungarischen Guberniumszu Fiume vom i 5 , , E,h.,
Za. vorigen Monaths , wird hiennt zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht:
daß auf höhere Veranlassung die fernere Pachtung des dem Fiumaner Religions-
und Studienfonde gehörigen Fiumanev Grundzins und Zehcntcrtrages, welcher
bis Ende Apri l 1L25 gegen den jahrlichen Pachtschilling pr. cjZ2 st. an Vincenz
Puppis überlassen bleibt,, vom 1. May 1825 angefangen, auf ein Jahr , nach
Grundläge des bisherigen Vertrages und mtt Biybehalt des dermahligcn Pacht-
schillings pr. ĉ Z2 fi^ als Ausrufs- undFiscalpreis, mittelst einer öffentlichen am
ü. künftigen Vonaths Februar 1L25 in F>ume abzuhaltenden Versteigerung wer»^
t>e hintan gegeben werden, und, daß die näheren Auskünfte über den Bestand"
der Pachtgc'g'cnstande,,, wie auch über die Pachtbedingnisse bey dem, mit der dieß-
fälligen Versteigerung beauftragten HerrnCameral-Güter-Inspcctor, Michaelv.
Renaldy,°m F-iume zu erfragen sind.

Won dem k. k. illpr. Gubernium. Laibach den 3» Jänner 1625.
A n t o n K u n s t l , k . k. Gub. Secretar.

Kreisämtliche Verläutdarung«. .,. ^

Z. 14., K u n d m a c h u n g Nro . 36<i.
des kais. königl. Villachcr Kreisemtes. (2)

Nach der vom hjcsigcn k. k. Verpftegkmagazine evhaltcncn Eröffnung, soll
der Bedarf der verschiedenen Verpfiegsartikel, und zwar für die im hiesigen K:eije
vom 1. März bls Ende I uny l. I . aufzustellenden Beschalhenaste und t>er dabey
commandirten Mannschaft, dann in jenen Bezirksstationcn, wo die Cordcns-
mannschaft aufgestellt ist, auch für diese, so wie endlich für die im heurigen Früh-
jahre etwa in Waffen zu übende Reserve- und Landwchrmannschuft in den S ta -
tionen Fcldkirchen , Ss.cksenburg und Hermagor, die allenfaäige Broiclf!.rdclniß
im Wege dcr Subarrendirung sicher gestellt werden.

Der bcygedructte Ausweis zeigt den Brotbcdarf an , der in jcdc,r Stat ion
nöthig rond., ,

Die Verhandlungen selbst werden an den nachbenannten Tagen vorgenom-
men werden, als-.
zu Rosegg . . . am i y . Jänner, zu Lainach . . . am 27. Jänner

- Feldkirchen . . - 20. - , Möllbrücke . . - 29.
- S t . Margarethen - 21 . - - Gve,fcnb,ng . ' 5 i .
« Radenthcim . - 22. , - Obcrdrauburg . - 1. Februar
- Patermon . . - 2/». - - Ncisach . . . - 3. -
- SpUtal . . . - 26. - - Hcrmagor . . - ä> »
- Obervellach . . , 26. - undzuWü.dischzeistritz - 5. -
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Die Pachtlussigen, vorzüglich aber die Dominien und Gemeinden / werden daher

aufgefordert, bey diesen Verhandlungen zu erscheinen, und ihre Anböthe der Local-
rommission schriftlich und versiegelt zu überreichen, wobey nur noch bemerkt wird,
daß nachträgliche und noch so uortheilhafte Anböthe nicht werden angenommen werden.

K. K. Kreisamt Vlllach am 3, Jänner 1825.
Thomas Pluschk,

k. k. wirklicher G.ubernialrath uno Kreishauptmann.
F r a n z Hawe lka ,
t.k. Kreis. Secretär.

K. K. Villacher Kreiles Militär- Haupt'Verpflegs-Magazin.

N a t u r a l - E r f o r d e r n i ß
vom 1, März bis Ende Iuny iL2Z, i

welche in nachstehenden Stationen zum Behufe der Verpflegung für Hie f.A. Bischal-
Hengste, und die dabeo commandlrte Mannschaft, im Wege der Subarrendivung be-

handelt und sichergestellt werden soll.

Stand Beyläufige
ges«mmt< Erforderniß

^ ,. ^ Brot Hafer Heu Streu. »,
Stationen. ^ ^ 5 Stroh Anmerkung.

y ^ lH4Pf. t̂ SMtz i«Pf ^
« ^ , 3 Pf.

P 0 r t , 0 ne n.

Rosegg 2 , 2ä4' ä27 244 ä68 n e ^ ^ M m N " N Ä '
Feldkirchen ^ 6 488 1464 722 1464'dons-Mannschaft aufgestellt
S t . Margarethen, 2 2 244 489 244 486 W e ^
Radenthem 2 2 244 468 244 486'bis Ende Qctobel l. I . . so
Paternion 3 3 366 7Z2 366 7Z2'w'e ln L°c° Oberdraubu.g
Spl t ta l 3 4 366 654 486 976 Militllr. Glänz ' Cordons.
Obervellach 2 2 244 466 244 468 Mannschaft zu 6 Kopf, dulch
Lainach 2 2 244 466 244 4 8 8 ^ ° » ^
Mollbrucke 3 3 366 610 066 732 Feldtilchen, Sachsenbulg
Greifenburg 4 6 388 1403 7Z2 146^ und Hermagor für oie im
Neisäck ^ i , ^ " , ^ , n n " "!heul!<,enIc>hl<aUdo«t etwa
-"">acy ^ 4 3VZ g i 5 4U6 97« in Waffen zu übenden R«>
Hermagor 4 ^ 5 488 i o q 3 6 l 0 61« ferve. und Landwehr-Mann»
W.Feistntz 2 3 366 671 366 ^ ^ . e B ^

I >den.
^ V i l lach am 2< Jänner 1825.
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^,t)- z!: S tadt -und landrechtliche Verlautbarungen.

Z . 17. (2) ' Nro. 6282.
Von dem f. t . Stadt» und 3andrechte in Hsrain wird betannt gemacht: Es sey von

diesem Gerichte über Ansuchen tes Jacob Gostischa rrider Joseph Potgraischeg, in die
Suspendnung der auf den 20. Dec. 1824, dann 24. Jänner und 2 , . Februar i^25 an«
geordneten «xecutiven Feilbiethungen t»s Hauses Nro. 3a in der Tyrnau, dann des halben
Stadtwaldantheili tyrnauerseits, Rect. Nro. i3», gewiNiget worden, es demnach über
die bereits geschehene Susfendirung der ersten Feilbiethungötagsatzung, von der zweite.,»
und dlitten Feilbiethung einstweilen abjük,mmen habe. -^

Laibach am 24. December 1824» u

3 . »». (3) ' Nro. 8192.
Von dem f,. f. Stadt« und L<mdlechte in Krain wird bekannt gemacht: Ce sey

von diesem Gerichte «uf Aüfulb«, des Andreas Sroven, wider Antreoi Fok, Nro. 70
in der PoNa«Hv»rftadt, reegen fckl^diaen 220 fi. sammt Zinsen und Kosten, in die öf>;
ftmliche Versteigerung der dem Sxequirten gehörigen, auf i ^ 5 fi. Z7 , j2 f r . geschätzten
Hälfte dec Häuser Nro. 70 und 7» in der PoNanavorfiadt., des ,u dem hause Nro. 70 ge>
hörigen ZaNen i , und dci Krarauofcits fub Rect. Nr». 79 liegenden Wal^anthciles He»
will iget, und hiezu drey Termine, «ns zwar auf den 3 ; . Jänner , 7. März und »i>.
Apri l i 3 , 5 , jedesmal)! um io Uhr Bormi t tag i vor dief t« l . t. Etadt» und Landrcchte
Mit dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten »veter bey der erstem
noch zweyten FcilbiethungstagfatzunH um den Schihvngsdetrag eter darüber an M u n n
Kcdracht werden tonnten, sell»e bey der, dritten auch unter dem Schähungsbctrage hintaw
gegeben werden würden. Wo übrigens d«n Kauftustigen frey ficht, die dicßfäNigen Lic».
tationsbedingnisse, wie auch die Schätzung in der dicßlandr«chtl>chen Registratur zu den
Gewöhnlichen A m M u n d e n , oder bev dem Executionsführer, respv. dessen Vertreter, D l ,
Wurzkach, einzusthen und Abscknften davon zu verlangen..

Laibach den »4. December 1L24.
« — — ^ — ^ Nr. 17^.,

N°m t. t. Stadt» und Landrechte in Kram wird cmnnt fekannt gemacht: Es sey
über das^Gesuch »es Joseph Globotfämig, Theresia Recher, Anna Mordax und Catha»
rma Globotschnig, Vormündennn dcs minterjährigen Anton Globotschnig und der übri.-
gen väterlichen und großväterlichen Joseph Globotschnigschen Miterben, in die Auöferti«
«ung der Amortifüttons - Edicte, rücksichUich der angeblich in Verlust gerathenen Urtun»
«en, alo:

») Des Vergleichscontratts zwischen den Brüdern Anton Michael und Ludwig Dietrich
000. »2, März 17Z0, pr. 5ac»oft», pr.4^c>/ «t inlabl. den L^, dann den iZ. Jänner
und». Februar 1793.

n) Der dießfäNigcn (Zession vom »6. Jänner 1795, inlai,!. am 19. Jänner, ,stcn und
3. Februar »793, von Anton Dietrich an Joseph Mobotschnig, betreffend tie nähin^
llchcn 3c>oa ft., L. 5,0.

«) Des Schuldbriefs vom ,4 . May 1776, eigentlich drr Carta bianca ddo. i4> May,
»778, pr. 100a ft., ausgestellt vom Ludwig Dietrich an Mar t i n Kotschevcr, und .

u> des Schuldbriefes vom ».Jänner »781, ausgestellt vom nähmlichen an eben dusew
Mar t in Kotschever, pr. ib»? ft., eigentlich der darauf befindlichen Grundbuchscerti»
ficale, Zcwilligct worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte odge»
nannte Urkunden aus was immer fur einem Recttögrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe binnen der gesehlichlichen Frist von eincm Iah rc , sechs
Wochen und drey Tagen vor diesem k. t . S tad t - und Landrcchtc sogciriß anzu-
melden und anhängig zu mache«, als im Widrigen auf werteres Anlangen deö



'heutigen obgenannten Bittstellers, die abgedachten Urkunden nach Verlauf diesllgesetz»
lichen Frist für gctodtet, kraft ° und wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach am 22. März 1824. . ' ' ' <

z .Z.423. (2) Mro. ,783
Von dem f. t. Stadt» und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es

sey über das Gesuch des Franz und der Eatharina Gregorz, in die Ausfertigung der
Amartisationj. Ooicte rückncktlich oer von den Oheleuten Michael un1> Iosepha Pilter an
Simon Adam Pauer ausgestellten Tarta Bianca dd. 2. Qctobcr 1754, int2dul»lo auf
das Haus subC)üsc. Nr. 224, vorhin 292 in der Stadt in der Iudengasse, am/25. Fe-
bruar 1767 pr. 6ac» st., respv. des oleßfälli.;cn Inrabulations- Cürtificates gewilliget wor-
den. Es haben demnach alle'iene, welche auf gedachte Earta bianca, respv. das daran
befindliche Intabulationscertificat, aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche
machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der.gesetzlichen Frist vo<: einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt - und Landrcchte sogewiß anzumel,
den und anhängig zu machen, als im WiLi i ;en auf weiteres Anlangen der heutigen
Bittsteller Franz und Catharina Gregor,, die obgeoachce Earta bianca, respv. das In ta .
bulati«ns - Certificat, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet. t ra f t . und wir«
kungslos erklärt rperden wird.,

Von dem t . k . Stadl» und Landrechte in Krain. Laibach l>en 16. März 1824. " .

z. Z. 455. ^ <Z) ^ ^ . 2o3<i.
Bon dem l . r. S tadt - und 3anditchte in Krain wird anmit Hetannt gemacht: Es

sey über das Gesuch dei^Martin unl> Maria Sonz, Eigenthümer des Kramladens sub
Consc. Nro. 2 auf der Hpitalbrücke zu 6«i>2H, in die Ausfertigung der Amortisations-
Gdicte rücksichtlich des auf dem KcamlaVen auf d«r Spitalbrücke sub <Zons. N^o. 2 ,
.seit 4. October ,797 zur Sichersteslung b«!j Heirathigucs pr. 5oc» st., der Widerlage
von 5c>c>, ft. und der Morgongabk pl . 5»« ff. in tatuürt tn, zwischen Olisabeth gcbornen
Stegermaver und Johann Nep. Gcuder am i>. September 17Z6 errichteten, vorgeblich
in Verlust gerathenen heirarhs-Vertrage- gtwilliget worden. Ss haben demnach alle
jene, welche auf gedachten Oheoectrag aui was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü»
che macken zu tonnen vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen vor diesem t. t. Stadt» und Landrechte sogewih anzu-
melden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weittreS Anlangen der heutigen
Bittsteller, Mart in und Maria Sonz, der obgcdachte Ebevcrtrag dd. ,7. Sept. 17,7,6,
resp«, das darauf befindliche Intadulation5ccctificat, nach Verlauf dieser geschlichen Frist
fü,c getöotet, kraft-und wirkungslos erklärt werden rvird.

Kon dem t. t. Stcdt< nnd L^ndrechte in Krain. Laibach den 2g, März 1824.

z-3- 9"9- (^) . . Nro. 407a.
Von d.em k. k. S tad t . und Landrechte >n Kram wird anmit bekannt gemacht: Ts

sey üd-r d?s Gesuch des Herrn Ludwig Freoderrn u. Lazarini, Inhaber der Herrschaft
Zobelsbcrg, in die Ausfertigung der Amortisations. lsdlcte lücksichtlich nachstehender,
auf die Herrschaft Hobelsberg intabulirten Urkunden:

2) Dcr Earta bianca dd. »1. Jänner 17^0, intab. ,6. May 1760, von Hr. Dismas
Grafen v. Auersperg an die Frau Margoreth u. Stcinhofen aukaestcllter 2c,no f l .

,l>) D,3 SchuldschcineK dd. 28. April 174^, mtab. 3 i . May »760, vom Nähmlichen
an Franz (5acl Wolf ausgefteNt. pr. «ooo st.

c) Der Carta bianca dd. z5. Mi>y 1^5?, intab. 3 l . May ,76a , von Hrn. (?arl Gra»
fen v.'Auersperg an Joseph hubcr ciusgestesst, p l . i2s>c» fi.

6) Der Oarta bianca dd. ü,i. ^epiember 17-9, intab. 3 i . May 1760, vom Nähml!«
chen an H,>rrn Ignaz Grafen v, Alnlt'perg ausgestellt, und von diesem an Joseph
Huber ce?i'.t, pr. 45o ff.;
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: «) Der Carta bianca d>. -», August 1723., intab. 2. Juno 1760, von Herrn D i Z m ^
' ^ Grafen v. Auerspcrg an Herrn Augustin Ludwig v, Wiederkehr ausgestellt, und
-! ,̂  von dicfem an seine Tochter Mar ia Lucia v. Hergollern cednt, pr. 2oc>o fi.

t ) ,Der darauf als Supersah haftenden Eession dd. i 5 . , intab. 20. December 1770,.
^ r . 2000 ft.

ß) Der Catta bianca^dd. , . August «753,^intab. 3. I u n y ,760, von Herrn Dismas
^ Grafen v. Auecsperg an Ludwig Quäliza ausgestellt, pr. 2000 ft.

l<) Der Larta bianca dd. 20/ März 1700^ intab. 28. Huny 1765, von k?errn Johann
Heridert Grafen von AuerHperg an Johann Gualiza ausgesteilt, ^ r , 6«a ft., ge»
williget n'orten.

Es hadcn demnach «Ne diejenigen, welche auf gedachte Urkunden aus was immer
für einenr RechtsgrunVe Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der ge«
schlichen Hrist von 1 Jahr , 6 Wochen und dicy Tagen vor diesem t.k. Stad l^ und Land-
rochte sogewiß anzumcidsn und anh,ängig zu niachcn, als im Widrigen auf weitercö An»
lanqcn des heutigen Bittstellers die'ocgedackten Urtunden nach Verlauf Diesel gesetzlichen
Frist für getödcct, kraft ° und wirkungslos erttärt werden würden.

Laidüch am 7. I u l y »824.

z. I . 422. " " ' " ^ " " (5) ' ""̂  ' Nro. i552.
Von dem k. t. Stadt» und Ländrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht : Es

seu über das Gesuch des Thomas Auer, in die Ausfertigung der Amortisations ° Edicte
rücksichtlich dcs in Verlust gerathenen, seit 19. I u l y 180, auf dem Hause Nro. 2H7
in 3ait>ach intabulirtcn Vertrages dd. 26. Februar 1L01, betreffend die Verbindlichkeit des
Anton S c m c n , seinen Ältern Michael und Margarcth S c m c n , den lebenslänglichen
Fcuchrgcnuß des obigen Hauses zu überlassen, oder die lebenslängliche Ernährung und
Bekleidung derselben zu tragen, geroiNigct worden. Os haben demnach alle jene, welche

, auf gedachten Vertrag aus was immer für einem ReOisgrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe dinnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen vor diesem k. t . Stadt > und Landrechte sogcwiß anzumelden un» anhän»
gig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen dcs heutigen Bittstellers der ob«
gedachte Vertrag nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gttödtet, traft« und wirkunag-
los crNäct werden wird.

' Von dem k. f. Scadt . und Landreckte in Krain. 8aibas) den 16. März 1L24.

' ^Vermischte Verlalttbänmgem
3- '9 - ^ . - E d i c t. Rro. 636.
(2) Hem Aezirkigenchte d » Staat«derrschaft Michelfiätten wird hiemit bekannt gemacht:

^» sey v«n diesem Gerichte in die Eröffnung dcs Ooncurscs über das gesammte im'Lande
Krai» befindliche bewegliche und unbewegliche/ zudem Verlasse des zu Grad verstorbenen
Ganzhüblcrs Alex Burger, vu!go Podgorscket gehörige Vermöge«, auf Ansuchen ter be»
troffenen Erben aewilliger, und Herr,Ignaz Tkar ia , Bezirkirichter zu FlcdniH, als Ver>
tlet ir dlescr Concursmassa, del.Iohann Wutschcr «bber als einstweiliger Massa Verwa l t«
cufgcßellt woricn.

<3l werden daher alle Ie i i e , welche auf den erftg^dachten V « l a ß aut was immer
für t'.nem Rcchtsgiunde eine Forderung zu stellen berechtiget zu s>.yn gl^uden, aufßcfordcrt.
cieftlbe in O-stall einer förmlichen Klage vor oder bei) der auf Kcn 57. Februar k. ^ . in
b,^!^er He:ichtikanzIeu anberaumten Liquidirungllagsatzung sageu'iß schriftlich oder münd.
l,,ch w,dir den aufKcstel'.ten Herrn Massa» Vertreter dnzumeleen, und in derselben nicht
nur di< '>i>chn.;keil ihrer Forderungen, sondern auch das Recht, kraft dessen sie in diese oder
jene (Klasse gestht zu wclden verlangen, zu erweisen, widrigens nach Verlauf dieses be.
sinnmttn Termini Niemand mehr mit einer Forderung angehört wcr ien, und dicjlüigen,
welche ltzre Zerderunq d»s dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des ges.-.mmten
Vermögens der bes,gien Verlahmasie ohne Ausnahmt auch dann abgewiesen werden
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M e n , ŵ enn ihnen wirklich ein Eompensationjrecht gebührte, oder wenn sie auch ein
eigenes Gut von der M^ssa zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Folderung auf ein
liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubiger, »enn sie etwa zur Masse schul»
dig seyn sollten, die Schuld, ungeachtet des Eompensatlonssigenthums oder Pfandrech-
tes, das ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Übrigens wird bey dieser Liquidirungitagfahung auch zugltich der Versuch gemacht
werben, dieses Eoncursgeschäft im Vergleichöwege abzuthun; sollte jedoch solcheö im
Wege der Güte nicht bewirkt werden tonnen, f« »ird am nähmlichen Tage zur Neftä'
tigung dei provisorischen oder Wahl eines neuen VermlgenKuelwalterl,. dann. der Credi«
loren» Ausschüsse geschritten werden.

Bölirlsgerichr Staatsherrschaft NNchelstättea d«n 29. December 18,4.

Z. 164I. (5>

L o t t e r i e - 3 N l ^ e i g e.
M i t h 0 h e r B e w i l l i g u n F

w i r d

eine neue Anzahl von Zooo Stück Gratis - Gewinnst-
Losen, die alle ohne Ausnahme gewinnen müssen,

b e y d e r g r o ß e n L o t t e r i e
d e r v i e r H a u s e r i n B a d e n

nnd einer herrschaftlichen Besitzung im Viertel o. d. Mannhards-
Verg/ deren Ziehung dm 10. März lL25, wo nicht früher,

unabänderlich Statt findet,, ,
a u s g e g e b e n .

Die vielfaltigen großen und sehr bedeutenden Vortheile dieser
Lotterie sind von dem verehrlichenPublicum, sowohl im I n - <M
auch im Auslande (durch die Begünstigung des öffentlichen Lo-
se-Verkuufs), dergestalt anerkannt und gewürdiget worden, daß
bereits seit einiger Zelt die 6<̂ oo Stück rothen Grat is- Gewinnst-
Lose, deren jedes einen sichern gewissen Gewinn machen muß,
gänzlich verarissen wurden. Seitdem sind uns von einer sehr nahm-
haftenAnzahiSpicllustiger unausgesetzt wiederhohlte lebhafte Wün-
sche bezeugt und geäußert worden, sich noch in den Besitz derglei-
chen gewinnender rothen Graus-Lose setzen zu können. Um nun
einerseits diesem dringenden Verlangen zu entsprechen, anderseits
ader diese Verlosung in dem bisher so vorzüglich ausgezeichneten
alücklichen Fortgange zu erhalten, sieht sich der Eigenthümer der
Realitäten entschlossen, eine neue Anzahl von 3ooc> Stück eben-
falls roth gedruckten, den früheren 6ooa Stück ganz gleich kom-
menden, rothen. Gratis-Gewinnst-Lostn zu bestimmen,, ohne da-
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durch die in diesem Spiele enthaltene Total - Summe der Lose
zu vermehren,, und hiezu die hohe Bewilligung erhalten.

Diese neuen 3oos Stück rothen Gratis - Gewinst - Lose, deren
Nummern vom ganzen Spiele ausgeMeden, und durch den Druck
öffentlich bekannt gemacht werden, werden, gleich den frühern
6c?Qa Stück Gratis - Gewinst-Losen, zwey Mabl gezogen, genie-
ßen daher nicht nur alle dieselben Rechte und VortheUe wie die
schwarzen, sondern diese 5c>vo Gratis-Gewinst-Lose müssen noch
insbesondere, jedes ohneAußnahme, laut nachstehender neuen Be-
theiluug, einen sichern Gewinn machen, nähmlich:

» Treffer von 400 Stück Ducaten in Golde 400 S t . Duc.
t ? ? 10a 3 - ? loc> ^ ?

2 »- ? 5o ^ r ? loo - -
4 ? - 25 - - ? 10a 3 ?

1992 - k i - - >- ,̂ 2 - -
1-oou - A einem halben 3miverain'6l)s inGol-

de — 1000 S t . halbe 8uuvei-Hin3ä ur
^ ^ ^ m Golde ^
2QQo Treffer, im Gesammtbctrage von loo'öMück

halben 8ciuve ainHä'oNN Gowe und 2'6g2 S t . k. k.
Ducaten in Golde.

Von heute an erhalten demnach alle jene, die lo Stück
schwarze Lose auf ein Mahl gegm gleich bare Bezahlung abnehmen,
e t n r o t h e s G r a t i s - G e w i n s t - L o s u n e n t g e l d l i c h , u n d W a r
m so lange, als die hiezu bestimmte neue Anzahl von 5c>oo Stück
rothen Gratis - Gewinnst- Losen nicht vergriffen ist.

Nachdem aber für einen großen Theil dieser neuen 3ooc> Stück
gewinnender rothen Gra t i s - Gewinst-Lost schon zum Voraus
zahlreiche Bestellungen gemacht sind, so hält das unterzeichnete
Großhandlungshaus es um so mehr für stine Pflicht, das geehrte
Publuum hierauf aufmerksam zu machen, als dasselbe mit aller
I"?lßheit voraussieht, daß aucb diese neue Anzahl von Zvoo
sevn wich ^ " Gewinst - Losen in kürzester Zeitfrist vergriffen

5.« c ^ ! ^ 3 ^ ^ d e Realiäten-Gewinste, mit so zahlreichen gro-
k ^ R . . ?? " . ' h " "oä) keine frühere ähnliche Ausspielung aus-
gewlesen,, es sind nähmlich zu gewinnen:
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A Treffer, das größte Haus in Baden,
Nro. 82, derFrauenhof genannt,
und die ständische Besitzung des
PschönischenDominical-Zehents
im Viertel o. d.M.B.,oder als.
Ablösungs-Summe . . . 200,002^. W . W .

»l - D a s große Haus, Nro.83, eben-'
< l i ^ ^ falls in Baden,.mit vollständiger -̂  ! ^M

prachtiger Einrichtung, oder ei-̂
, ne,Ablösungvon. ' ' ' . l ' , ., 60,000- -
' ' i -, Das'große Haus,Nro.42, eben-

^ daselbst, mitvollständigerEinrkh-
' > tung, oder alsAblösungs-Summe 20,000 - -/'

^ - D a s Haus Nro. 77,, ebendaselbst,/
o ^ M A b l ö s u n g ' .. . . ^ ' ^5,0c>0-^ - " ' " '

und ferner:,
1 - von barem ., ». . . ., ., > 10,000 - ^

^59^, - in.bars'nGöldbetrage.vpn 75,0^0 - -
6̂c>Q Tresser in einem GesammtdetraM vom Z I ä ^ ä ^ s . W M
9000 Gewlnnstö dcr FOQo Stuck rothen Gra-

/>.. ̂  Us-Gewmst - Loft WDucaten und
- , halben 3ou/5iuin3ä'0r,in, Golde,,

^ ^od.erMc ., ., .. ., . . ^^1^701 fl. 40 kr.W.W.
iZ^Loo Tttsser im GesammtbetraZe von^ ä ^ f T s t ^ ö B M F ^

Bey diesen anschaulichem Vortheilen hält das untcneiclm'ete
Großhandlungshaus' jede weitere Anempfehlung dieser ^otter e
für überflüssig. ^ ,

Zöien, den 10. December 1824.,
Das Los kostet lof l . Wiener Währung, oder/, ss O- «17

'^ ^ 7, ' M., Lackend ach Vr e r ^ m n
I n Laibach sind diese Loje sammt Spielplänen in der ^uck^

und Schmttwaaren-, dann allerArl Papier-, Schmb- und3eicl^
nungs-Requisiten-Handlung des. Gefertigten zu haben.

^ IgnazBernbachsr.
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' '/. ' Gubernial-Verlautbarungen'. -
Z. i6gZ. ( i ) ^:?lr. 109.

Versmgerungs - Kundmachung.
Die Veräußerung des Trmntenstifts-Beneficiums betreffend.

Oon> der kaiserl. königl. Staats- und Fondsgüter-Veräußerungs- Com-
mission der Provinz Oesterreich ob der Enns wird hiemit eröffnet, daß die
zum ob- der- ennsischcn Religionsfonde eingezogene Truentenstiftung
nächst Steyr im Traunkreise den iä. März 1625 im Rathssaale des hier-
orttgen kaiserl. königl. Regierungs-Gebäudes, der öffentlichen Versteige-
rung ausgesetzt, und an den Bestbiethcr unter dem. Vorbehalte der Bs-
stätigung der kaiserl. königl. Staats-und Fondsgüter-Veräußerungs-
Hofcommission verkauft werden wird..

Die feilgebothene Stiftung, welche als ein selbstsiandiges Dominium
bey der ob- der- ennsischen Landtafel inliegt, besteht in dem Bezüge der jahr-
lichen Geldgaben von 5i Grundunterthanen in einem unveränderlichen
Betrage pr. ^80 fl. 5o kr.; des Natural-, Getreid - und Küchendienstes mit
2 Metzen 1 3̂ 4 Maßl Weihen, 46 Metzen 12 4̂ 5 Maßl Kori^, 1 Metzen
3 1 ^ Maßl Gerste^ 66 Metzen 9 5̂ 5 Maßl Haber, 40 Reisten Haar, 2
Lamm«, 6 Stück Ganss, 21 Stück Hühner und 20a Stück Eyer; des
ganzen Feldzehentes auf 120 i 6 M t l Joch Aecker, der Winkelsteuer von je-
dem Inwohner eines Unterthans; der iopercentige.1 Laudemial-Gebüh-
ren vom liegenden Vermögen bey Besitzveränderungen unter Lebenden,
und des lopercentigen Mortuars vom rein verbleibenden Mobilar-und
Real -Vermögen bey Todfalls- Verhandlungen; des herkömmlichen Sterb-
Hauptes pr. ia ft. bey2i Unterthanen; endlich der apelichen, Richterawts-,
Grundbuchs-und Justiz-Taxen.

Als Ausrufspreis ist, nach dem-Durchschnitte der Ergebnisse der in den
Jahren 1610 bis 1L21, mit Ausnahme der Jahre 1817 und 1816, in die
ReUgionsfonds - Casse rein eingesiossenen und nach dem jedesjahrigm Gelo-
durchschnitts - Curse auf Couvcntions - Münze reducirten baren Geldab-
fuhren die Summe ausgemittelt worden mit 6227 Gulden 32 /^3 Kreu-
zer Conv. Münze, d. i. .

Acht T a u f e nd Zwey H u n d e r t Z w a n z i g S i e b e n
G u l d e n 22 4̂ « Kreuzer Conv. Münze.

Zum Ankaufe dieses Dominiums wird Jedermann zugelassen, der hier«-
(Z.Beyl .Nro.5. d . i8 . Iän . 525). B



landes Realitäten zu besitzen geeignet ist, imd jeftem,'der in der Regel nicht
landtaftlfähig ist, kömmt die mit Circularverordnung 6<lc». 27. April 1813
der Regierung kundgemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafel-
fähigkeit und die damit verbundene Befreyung von Entrichtung der doppel-
ten Gülte für sich und seine Erben in gerader absteigender Linie zu Stat ten.

Wer bey d?r Versteigerung für einen Dri t ten ein Anboth machen wi l l ,
hat sich vorläufig mit auf diesen Act lautenden Vol l -
macht seines Committenten auszuweisen, nebstbey aber hat jeder Licitant
den zehnten Theil des Ausrufspreises mit 622 fi., Sage : > -^

Ach t H u n d e r t Z w a n z i g Z w e y G u l d e n ^
^ ' ' ' ' Conventions-Münze

als Caution gleich bey der Versteigerung zu Handen der Commission entwe-
der bar, oder in öffentlichen aufMetal l-Münze und aufUeberbringer lau-
tenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder
eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Kammervrocuratur vo»-
läufig geprüfte und als bewahrt bestätigte Sichersiellungs-Urkunde beyzu-
bringen. Die bar erlegte Caution wird dem Bestbiether, für den Fall der
Ratification des Vrftaufks in den Kaufschilling bey dem Erläge der ersten
Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen Kaufswerbern aber wird sie sogleich
nach Bestbiether wenn die Ratisication

,nicht «folgr., nach geschehener Verweigerung derselben zurückgestellt.
Der Käufer hat übrigens den Kaufschilling, wenn er denselben nicht

sogleich ganz erlegen wollte, zur Hälfte binnen 4 Wochen nach der herab«
gelangten Natification noch vor der Gutsübergab« zu berichtigen, die an-
dere Hälfte kann er gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Dominium
in erster Priori tät versichert, niit jährlichen f'u n f von H u n d e r t i n Conv.
Münze und in halbjährigen Raten verzinse,, binnen fünf Jahren in fünf
gleichen Raten bezahlm.
' Die umständliche Gutsbeschreibung/ die buchhalterischen Anschlage
und Ausweise, und die näheren Verkaufs-Bedingnisse können bey der
kaiserl. königl. Staats-und Fondsgüter-Administration täglich zu den ge-
wöhnlichen Amisstunden eingesehen werden,. ' ,..^.-

Linz am Z. December 182^.

Von der k. k. ob-, der - ennsischen Staatsgüter - Veräuße-
rungs-EommMon. ,

" ' ' ^ ' J o h a n n N e p . F r e y h . v o n S t i e b a r ,
Referent.
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''^ ' ' -^/ ' " .Stadt/und landrechtliche VeMBarung.
3> 24., ' " . „, ,. , (,) ' ' Nro. L^g5.

Von dem t. t. Stadt > und' Landrechte i „ Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gesichte auf Anfuctcn des Herr» l?eor«ltz Frevherrn v. Lichtenberg, Ccssionärl
seines Vaters Herrn Eran»Ta^ Fleyherin v. Lichtcn^el^, rrioer Ignaz Barraga, In»
Habit deö Gutes Wildineg. «ege'n schuM^c'n igao'ft. M . M . c. z, c., in die cDntlich«
Bcrstclgecunij des cem ßxequirten gehörig^!, auf ,Z9,625 fi. »g kr, geschätzten/ m> Be»
Mte O^g-ol? Pedpetsck ini î aidücher. Kreisc lltHendeuG^teü ^il,dcnetz..,gen>!lUget, und
hieftl drcu, Tt immt/ und znlar a,uf dcn 23. Oci»ber und »0. December 1L24, tan«
auf de.! 2»! Hebluar 2Ü»5, jedesmabl um 1'» Uhr Boinnttags vor diesem k. t. Etadti
und Landrechte mit dem Neofatze dcMmmt tror^en, daß, wenn diese Äegiität ^«dtl
b<!v der ersten noch zweyten FeUbicthunMaKf^tz.U!ig um den GchätzungKdeUag ,ö:,tl tarübel
an' Mann gebracht werdm konnl«, selbe' bey L» drittn, auch untes dcm'Dchähungsl^--,
tra^e hintan gegeben lverde» würde. Wo'üktigens der. K^ufiuft!5,«n frey steht, lie d̂ cß»
fälligen HicitHtlonsb«>inHN!sse tv1«.auch die SHäzung w der, >ic»l> ndlech^liitcn Regifira.
lftr zu'den gewHnN^n Amiistunde'ä,, od>r li«» dem Oxecutienisühlcr Helln Ltopeld'
Freylsel^ v. Lichietttttg elnzüsth'en'Md Al.fHllsi'en ha»«» zt. vellangcn.
An m«'<!tüng.' Sowohl bêy »'et «tften'alH «̂ ch zweyte« ^lildlelhunüstogsahung iji tein

Kauflustigererschilntn.^^. .,^ ... . „

Vermischte Verlautbarungen.!.
Z. 2y. G d i c t . Nro. »25«,.
(>) Nachdem daö ZeflNigte Bezirksgericht »üf Ansuchen deiHerrfchc>ft Wciscnfiein, um,

Ab^iftung,hrcü rlr-.itt.nttN Unteilhani lIeorz Echeme in Poliz, die Crhel,un>) dessen
Acnvfiant'eü ein^cleitet, zuzl,ich auch eine Liquidationstagsahung zur Erfolschung del
olifälligcn Passtua, auf den 2». Iänn«l lL«5 Bormittags um H.Ubl auf der Amtskcinz,
ley an^eolincs hat, um nüch Lehre te§ hohen hofdec»ts,ld».,5.'MarH, l. I . , 'Ncp. Ü727,
zu entscheiden, ob nicht dê  Fall ein»s Concurfei eintrete, so irerden/hiemit aNe Satz'..
«nü Nemeingläudiqer,tei getauten, Geerg Tcheme, mit dem ^cyfügcn aufgtfcltcrt,
am obtestimmtcn T> gtz, ^. ,. am 2 i . Iännsr l . I . früh um 9 Nhr, ^.itihrcn Ansprüchen
und F rderun^!! dcglü!>.i<n0^u Urkunden.v^hen, um so gewiss« dicrcmls zu clschci.
ncn, als sie in^ Wldn^.'n oic nachtbeiligen Felgen sich selbst zur iiafi lcaen welden.

Bezirksgericht Wöixeldelg am!54.''T>rcembel 1824^','^^^ /H / - ' ^ i >

Z- 29. . ^'G" d, i c t.' > ' " 3>',-o. '25, . .
(>) l^m nach ̂ Lcbre des ^ohen hc>ft>ecrets doo. 5. März !, I . , N>o,' 5/27, zu cnlscl-«»«'

den, od nicht lcr Fr>8 eines Cencurscs eintrete/ so>hac dusgefetti^te B^zirs^gericht über
das Gesuch dtr Herrschaft ^Leistnstein, rrcgen aebcthener Ä!̂ s!ls!«yg >hrct rcnitttliten
Untenhans Ioscph Monort, zur Erherurg'des ^aslvftanlcs eine Liql.idc,t!cni/agsatzung
auf d«,l 4. Feblu^r 1822 frül> u»n g^U!,r in dieser 'Ümtslallzlc'v besnmwt.' G§.wilden
tenn^ck hicvon all« Satz- und Gcmtwsläubig?^ dei Ioftph Piö,!2ld, wtt, iem Beu»
füssen vciständigit/ zu der angeoitnetc» ,L!^u,jtations'.ügsahur.g u>u fc <?l>n isie? onhel zu
erscheinen und i^ic Focierungcn/eln.'eibüch.'danbun,^a!ü i : ^ Wl^«s«n»^ifM«n sich die
unliebsamen Fouzcn selbst zuzuf^reiden Ha'aen werden.' ^ > ,^

Bezirl'sgecicht Weixeldera/.üM Z^^De'ccmber'iL^v ' ^ M ^ M ^ ^ 3 L̂ -2 ^',

Z 7 I « ' ' '̂ ^ G' 'd ' i " c'" t^ ^ i - - ^ ^ , ^ ^ - ^ ^ " , ^
(1) Das BczilZgc,richt V!eixcl't«rg hat auf das Gesuch der Hcrr<cküst N>'scnflnn-, ,M».

der ihren rcniltcntcn Uytelchon Andreas Ko^mul, wegen ßcb.th^icr Wsnftung,^ hie
Erhebung tcsscn Acnvuirmdgcnk eingelettüt, pnter einem aber ouch„ um noch ,s:ehr,e tes
hshcn H°idecr«t^^^5. M ä l ^ . l ^ ^ M ? ^ M Wtsch^d^ ter FM nne^.
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Eoncurses eintrete, ,,ur Vchcbung dei Pasfivstandes <inc Aqmdatlonstagsatzung auf
den 5. Februar »62b Bormittags um 9 Uhr hierorts angeordnet. Es werden demnach
hievon alle Tay > und Gemein<,Iäudigcr des genannten Andreas Kotzmul, mit d«mBeo>
füqen in Kenntniß gesetzt,,zu del auf den 2. Februar r825 angeoronclen LiquidationZ»
tagsihung um so gewisser zu ersibeinen und ihrc Forüerunzcn mit bcglaubten Doeumtn«
ten dacthun, als im Widrigen sie sich die nachtheUigen Folgen selbst zul Last Hu lcg«n
hciben werden.

Bezirksgericht herisi'aft W-irelberq am 24, December '824,

Z. 3,. E d i c t, Nro. 553.
,(i) Das Bezirksgericht Weixelberg hat in d« Abstiftunqsscichc der Herrschaft Weise«'

sftein, wider ihren renittenten Unterthan Andrä Stcobcl in Großlack, um nach Lehre des
.hohen Hofoecrcts ddo. 5. März l, I . , Z. 57 I7 , zu entscheiden, «b nicht der Fast eines
Loncurses eintrete, eine Anmcldungs» und liiquidationstagsahung auf den H Iebruar
,825 in dieser. Amtstanzlcy anqcordnct. Gs werden hievon aNe Sah - und Gemein^
gläubiger des Andrä Htrobel mit dem Bevfügcn in Kenntniß geftht, daß sie am obb<«
stimmten Tage und Stuntc in dieser A,ml5kanllcy nm so,gcwisser «rscheincn und ihre For»
derungen standhaft andringen, als sic sich im Widrigen die liachthciligen Folgenf<lbst zur
Last zu legen haben werden Bczirtsgcricht Weixelberg am «4. December ^824.

Z . 3«. T d i c t . " " " Nro. , 2 3 < I ^
(,) Das Bczirttgüricht Wcixelbcrg hat über das Gcsuch der Herrschaft Weisensttin,

rocg«n gebethcncr Äbstiftung ihres renittenten Unterthans Ioscpb Lodler in Großlack, die
Erhebung dessen Activuermögens eingeleitet, unter einem aber auck, um nach Lehre des
hohen hofdecrets l'om 5, ? l̂ärz l. I , Nro. 5737, zu entsä'ti^tn, «b nicht der Fall eines
Concurscs eintrete, zur Erhebung des Passivftandcs «ine Liquidotionstagsahung auf den
»l , Februar ,82a hieramts angeordnet. Sämmtliche S,ih^ und Gcmcingläubiger des
obdenannten Joseph Lodter, werden demnach hievon mit dem Verfugen in Kenntniß
ßeseht, daß sie zu tiefer angeordneten Liquidationst'gsaftong um so gewisser erscheinen,
und ihre Ansvrücht und Forderungen mit beglaul ten Urkunden darthun, als im Widri«
gen sie sich die nachtheiligen Folg«» ihr?S Ausbleibens selbst zur ^ st zu lcgen haben werden.

Bezirksgericht Herrschaft ÄLcirelberg am 24 December »624.

Z. 23. E d i c t. Nro. , 235 . "
(») Das Bezirksgericht Wcixelberg bat in der AbsiiftunMache der Herrschaft Weisen»

stein, wider ihren renittenten Unterthan Franz Luscker in Großlal, um nach Lehre des
bohen hofdecrets ddo. 5. März l I , Z. 5737, zu entscheiden, ob nicht der FaN eines
,6oncu,ses eintrete, eine Liquidationstagsatzuny anfden 22. Februar 1825 Vormittags um
9 Uhr in dieser Amtslanzley angeordnet. Es werden demnach hievon alle Satz - und
Gemeingläudiger des gedachten Franz Luscher mit dem Beyfügen in Kenntniß gesetzt,
daß sit am obbestimmten Tage, b. i. am ,2. Februar 1625, um so gewrffer in dieser
Amtstanzley erscheinen, und ihre Forderungen mi i begründenden Urtuntz«» darthun,
niö si< sich im Widrigen die nachtheiligen Folgen nur selbst zuzuschrciVen haben werden.

Bezirtsgericht Weixelberg am 24. December ,624.

F. 54. " <z d i c t. "̂  Nro. ,236.
(») Das Bezirfsgeiicht Weixelberg hat auf Oinschrciten der Herrschaft Weisenstein,

rridec ihr-n renittenten Unterthan Anton Hegler in Kleinschallna, wegen gebethener Ab.
fiifcung, die Erhebung dessen Activvermögens eingeleitet, zugleich aber auch, um nach
Lehre dos hohen hofdecrets oom 5. März I. I . , Nro, 5737, zu entscheiden, ob nicht d«
FaN eines Eoncurscs eintrete, eine LiquidationstagsHtzung zur Erhebung des Passivst««,
des auf den »4. Fcbru« i625 früh um 9 Uhr angeordnet. Es werden demnach hievsn
alle S a h . und Oemeiugläubiger des renittenten Anton Zegler, mi ldem Beyfügen in
Kenntniß gesetzt, daß sie am obbcstimmt«« tag« und Stunde mit allen ihren Ansprü«
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chen und Forderungen begründenden Urkunden versehen, um so gewisser in diese Amts.
tanzley zu eischtinen haden, alü si« sich im Widrigen die unliebsamen Fo^en selbst
zuziehen werden.
^ ^ Beziriögericht Weixclberg am ,4. December »824. ^ ^
Z. 25. ^ ^ T d ^ ^ ^ ' ^ Nro. »249.
(1) Das Bezirksgericht der Herrschaft Weirelberg macht hicmit bekannt: Os ft» uder

das Gesuch ter t. f. Staatiherrschaft S»ttich wide» ihren renittcntcu Unterthan Joseph
Stubitz aus Kleinaltendorf, wegen gebethener Abftiftung, zur Erhebung dcö Passivitan»
des, eine Anmeldungs« und Liquidationstagsahnng auf den 7 Februar l . I . »62b früh
um 9 Uhr in dieser Amcstanzley bestimmt, und werden hiezu sämmtliche Gläubiger mit
d«m Beyfügen zu erscheinen vorgeladen, ihre Ansprüche bey dem Joseph Slubitz am
obbtstimmten Tage und Stunde hieramts um so gewisser erweislich darthun, als im
Wibligtn sie sich ^« nachtheiligcn Folgen selbst zur Last zu legen haben werten.

Bezirksgericht Herrschaft Wtixelberg am lo . December 1824.

3. 2L. O d i c t. Nro. 90«.
(») Von dem Bezirtsgerichte Kreuz sind auf das Gesuch des Herrn Simon IaNen', Vot» >

Niundes der minderjährigen Jacob IaNen'schen Kinder von Krainburg, zur Vornahme
der suspenoirt gewesenen zweyten und dritten «xecutiven Feilditthungstagsatzun«, der, dem
Jacob Poltockar gehörigen, der'Herrschaft Kreuz zinsbaren, gerichtlich auf 4>s ft. 20 kr.
geschätzten halbhube zu Pceherje, und dessen dem Gute Oberperau zinsbaren, gerichtlich
auf 62 ft. geschätzten Ackers u voline, wegen schuldigen 5oo ft. c. «. c., zwei) neue Ter»
Mine auf den »7. Februar und »7. März l, I . , jedesmahl um 9 Uhr Vormittag« vor
«Nesem Bezirtigerichte mit dem Neusätze bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten
bey der neuerlichen zwey«» Flilbictoung nicht um den Schähunssipleis oder darüber an»
gebtacht werden sollt,n selbe beo der dritten auch darunter würden hintan gegeben wcrdcn.

Die Schätzung und Licitationsbedingnissc sind in der Kanzlco dieses Btplttgerichtes
einzusehen. Beziilögericht Krcutz ten 7. Jänner 'L25.

z. Z. ,556. Fe i lb ie thungs - Ed ic t . (2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft zu Ncumarktl wird biemit kund gemacht: M

sey von diesem Gerichte über Ansuchen des Jacob Dcschmcmn von Sclotsche bey Veldes,
wider Matthäus Störr von Unterduplach, in die excculioe Feilbiethung der gegenn'ärtig
dem Johann St^rr gehoriqen, mit Pfandrechte belegten, gerichtlich auf 4b» ft. M - M .
«eschähtcn, dem läbl. Gut Duplach sub Urb. Nro. » dienstbar«« »̂ 3 Kaufrechtshude
sammt Wohn ° und Wirthschaftsgedäuden und der dabey befindlichen Schmiede, dann
des suo Dom, Rect. Nro »« eben dahin dienstbaren halben Dom. Ackers Kraschiza, ge°
lviNiget, und hiczu drey Termine und zwar auf den 22. November, «2. December l. I . ,
und 22. Jänner »825, jedesmahl von 9 bii »2 Uhr im Ölte derRealität mit d«mNeo»
sahe bestimmt worden, daß wenn diese Realitäten bey der ersten oder zweyten FeUbi«.
tdungstagsahuna. nicht wenigstens um den Sckätzungswerth an Mann gebracht werden
^" l " ten, selbe bey d ^ dritten auch unter demselben hintan gegeben w»den würden.
A6ozu Kauflustig« und die mtabululen Gläubiger zu erscheinen mit dem Anhange vsr.
geladen werden, daß sie die diehfalligen Licitationsbeoingnisse den diesem Gerichte zu
den gewöhnlichen Amtsstunden täglich einsehen oder davon Abschriften erhalten tonnen.

Bezirksgericht Neumarttl am 9> October tL«4.
« n m e r r u n g . Bey der ersten und zweyten Tagsayung am 2». N«v«mier und «».

December 1824/ ist kein KauNustiqer erschienen. ^ ^

3 i2. (z d l c t. Nrll. 1029.
(2) Von dem Bezirksgerichte zu Krupp in Untertrain wild hiemit bekannt gemacht: E3

feye auf Ansuchen des Herr» Johann Michettschitsch , Inhaber des Gutes Semitsch, wid«
Johann Petschautl yy» Mulerdorf. wegen schuldigen 27 ft. ,6 314 kr. und Exccutionsko^
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B«n > sn'iile össenlliche Fnlbiethung' des, dem We^,mMV>gchö'rWn'-'/ zU'DÄgNndM"<f^'
leacnen, dem Gute Temitsch einoienenden, gerichtlich auf 23« ft. geschätzten Weingär»
tens sammt Keller gewilli.;et, und hiezu dre» Termin:, «ls der »5 De«mbec l. I . ,
32. Jänner und 22. Februar iU25, jedesmahl Hormiltags von g dii i3 Uhr in lsco
Dergaintull mildem Beyfügen bestimmt worden, baß, im Fallt diese Realität weder
bey der ersten noch zweiten Feilbicthungslagfahung um oen SchähunIöwerth oder darüber
an Mann gebracht werden tonnte, solche bey der onuen.und letzten auch unter demselben
hintan gegeben werden würde. , . , ., ^ , , - ^ ^ , ^

Woz« die Kauflustigen ambefilmmten Tyge,.Orte und Stunde zu erscheinen hienM-
eingeladen werden. ,/ , , . ^

Die Licitationsbelingnlsse tonnen taglich zu den gewöhnlichen Stunden ln dlcM
Amtstanzley eingesehen werden.. '. .,- ' ^ n ^ ^

Pon >dem Bezirksgerichte Krupp am 22. November »8,4. ,< „ ' , ,. ch
Anmerkung . Bey der ersten F,e,lbiethunz^at, Meman^ den, Schahungsw^rth oder

darüber gebothen», ^ ... . ..̂ ,
Z / 4 . ^ ^ , , Feilbiethun^sedictT' ,,<^., ..^, ^ .Nr . ,̂ oc>.> '
(3) Hon dem Bezirtsgerichte zu Senoseisch wird hiemit bekannt g'elMltt-, Es seo aufÄN».
suchen des Zoh. Mlch. üieinhart zu Adelsbelg,.Bevsllmächtigten desH«rn Jacob Prepelüch.
zu iiaidach, in die erecuüue Feilbilthung der, 0em Machiaü Kenitsch, vulgo Pidar zu^
Nußdorf gehörigen, gerichtlich auf 1̂ 92 ft. 3o tr. geschätzten ^ » h u d e , wegen schuldi»'
gen 62 st. ^9 kr. 0. 3. c.» gewllllget worden.,

Da nun hiezu dreo Termine, und zwar für den ersten der 26.,Jänner, für denzwe,».
ten der.26. Februar und für den dritten dec 25. März tz. I . , jederzeit frühe um 9 Uhr,
im Onc Hlußdorf mit dem Ieosatze bestimmt wori-ci, ist< daß, wcnn L,tse ^2 Hübe
roedcr bei) dem ersten noch bey dcm zweyten Trrmine um die Echätzung oî cr oarueeĉ
an Mann gebracht werben konnte, sclbe bey 0cm crittcn auch lütter denisclbcn Hintan
gegeben rverüen.wnrde; Nuhdorf zu
erscheinen.

Die Schätzung untz Llcltatio:,zbe2n>gnisse kännen täglich zu den gewöhnlichen Amtö»
stunden in dieser OerichtKkanzley.eingesehen wcrdcu,

Beziitsgericht Senosetsch den. 24. Decelnder »824.

Z. 5/ ' ^ E d i c t. Nro. ^ 6 9 ^
(3) Von dem BezilMerichte zu Krupp in Untertrain nird hicmit bef.nnlt qnnacht:

Es sey auf Ansuchen dei Leopolo Fleischmann uon Möttl ing, wl0e: Hranz Ambroschitsch
von ebendaselbst, wegen schuldigen 7^ sl. 58 ckr. ui'.d an?rl,l.uftncn (Zl^u:iongtc,stcn, in
die exccutive öffentliche Fei^biethung der dem iieHtttn gehörige.-, Realuättn, a's des Hau-
ses sub Rl-o. ,3 zu Möttling sammt Nebengtläulen. oc5 Weingartens ^0 St. Rochus,
der Acker nacll^ozam, u ^urki, und des Oemei,',dackelK fHMnitFuhrmachantheil unter der
Stadt Mötlüng, gewiNiget und hi/zu drei,! Feilbielhungbtagsv^ungcn, als der 29. Jan.
«lr , 2.. März und 6. April 162b,, jedesmahl Vormittags von 9>,ö 12 Uhr in locö Mütt.
ling mit !>em Beyfüqen bestimmt worden / dah F/>Ns dlese Nca!ilät>n wcdcr Key der er-
sten nock zweyten Feilbiethungbta^sahung um dcn vom Gerichte aui 65a ft. erhobenen
Schätzungswert!) oder oa!!üb,er an,Mann g«l'llicht werden kannten, solHe bey der trit°
ten und letzten auch unter demselben Hindin gegeben wcrlen winden.

Hon dem Bezirksgerichte zu R'rupp ain «a. Dccemdll 1834.,

z. Z. 1471. . Fe i lb ie ' t yVngs^Vd ic t . , ^ ^ 3 >
Von denr BeMtsgerichte-Reumarttl wir» hiemit bekannt gemacht: Gz sey von »ie>

fem Getickte über Ansuchen des Lucas Kempeil o?l> Neumarltl, ivider Baltholom-äui
Achatschitsch von'St. Än'M, in die c^«utioe F:ilbielhung der. oem'Lefttern gehörigen,
dein Gute Gayräu oiertsthtlren, in St. Mna lieginlcn, auf »G^ st. n kr. geschabten" '
Ganzhube sammt-Wohn »unV Wirthsch.MgMv.oen un) dcm dazugthörigvnHieh unK''
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MeierrWung ssewiNigtt.'und hiezu drey Termine, und ,war auf den 25 Deccmber'l.
I . . 24. Jänner und,«4- Februar ,825, jedesmahl von 9 bis 12 Uhr im Orte der Mea»
lttcit mic dem Beosatze bestimmt worden, daß. wenn diese Realität sammt An> und
.^uqchör b?o der ersten oder zwenten Feilbiethung nicht wenigstens um den Sckäh^ngs»
werth an M>,nn gebracht werden' lönnte, selbe bev der dritten auch unter demselben
biütan gegeben «erden würde. Wozu Kauflustige und die intabulirten Gläubiger zu er»
scheinen mit dem Anhange vorgeladen werden, das sie die dirßfälligcn Licitalionsbe-
dingnissc deo dieftm Gerichte zu den gewöhnlichen Amtsstundcn einsehen oder davon Ab»
schriften erhalten tauften.

Bcnrfsgericbt Ncumarft l am !2 . November ^824.
A n m e r k u n g . Beo der ersten Feilbierhungstagsahung ist kein Kaufiusti<;el erschienen.

G r o ß e L o t t e r i e.
Z. 26. (2)

Seine k. k. Majestät haben den Eigenthümern der großen Lotterie der
Herrschaft P r a s ch n 0 - Augez d in Böhmen, dann des H a a r d e r
Schlosses sammt Cot ton-Fabrik in Mittelweyerburg, und des Vor-
siadthauses in Wien »nl) Nro. i 5 i , allergnadigst zu bewilligen geruhet,
ihre, vermög Plan am 5. Februar 1825 angemeldete Ziehung, am 16. April
1L25, mit Entsagung auf den Rücktritt, als unabänderlich festzusetzen. '
^ Diese Lotterie hat außer den drey Realitäten-Treffern, deren Ab-
lösungen . . . . . . . . . fl. 25o,ooo
.betragen, noch 5212 Treffer, und zwar:

1 Treffer zu . . . . » . . . - ^5,oo«
1 - - . . . . . » . . - 8,c>c>n
1 - - . . . . . . . . . - />,ooo
1 - < ,» » ' . . ^ ^ . - ^ » ^ - . ^ - , ^— , 3 ,uoa

1 - - . -. > ' . , ^,.^. .,,^. . „ . , , „ . ^ , . - ' - 2,c>on
l3g2 - gewinnen .^ ' . ' - ' . ' . ' . . . - 19,^84

i?5 Vortreffer im Gewichte von Loth Silber 24648^6
„»?5 Nachtreffer - - - -, - 24646)16
^ l 5 besondere Treffer für die blauen/Freylose .. . . - '3i,8'5c>
2ou - . , - rothen Prämienlose . . « 2,000
25c> - ^ - - , —^.„.- , , „ ,^- . , . '^22431

5212 Treffer, welche gewinnen ' ' '
^,5 an silbernen Gefäßen . ?36o ^ ^ ^ ^ . ^ ^

und an Geld . . . 0 fi. 355,334
Unter den 6oo Silberaewinn sten befinden sich viele einzelne Treffer von

mehr als iüo, 75, 5«, ^ uNd 3« Loth Silber.
Nachdem die Lole dieser, durch die so große Anzahl bedeutender Tresser

an Silber fü? die Mitspielenden so'vortheilhaften Ausspielung erst mtt
Ende ^epteinber v. ̂  ausaeaeben werden konnten, so hat das Großhano-
lunysbaus, da.nun der lülApril 1826 unwiderruflich zur Ziehung bestimmt
ist, selbst mit Anrechnung dieser Verlängerung nicht mehr als sechs Mo-
nathe und einig > Tage zur Ausführung des ganzen Spieles gebraucht.
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Es sieht übrigens jenen Losbesitzern, welche mit dieser Verlängerung

nicht einverstanden wären, srey, ihre Spiel-Einlage gegen Abgabe der
Lose binnen vier Wochen zurück zu nehmen.

Wien den 2. Jänner 1825. Lon i i L t cl<2 La^arä.
Lose sind im Frag- und Kundschafts- Comptoir zu haben.,

Z, 15. Thea t e ^ T ' N a ch'r i ch t ^ (2)
Dienstag den »3. Jänner wild 'in dem landständischcn Schauspielhaus« die hiesige Schau«

spieler» und Sänger-Gesellschaft unter der Leitung des Carl Mayer die Ehre
daben aufzuführen/

zum Vortheile der Auguste Metzger,
D a s u n t e r b r o c h e n e O p f e r f e st,

eine große heroische Oper in zwey Aufzüacn, von Xaver Hubcr, die Musil ist vom
Eapcllmeistcr Winter.

, Die Dctovatwn im ersten Act/vorstellend: .̂  „ ^„^. ,
D e n i n d i a n i s c h e n S o n n e n t e m p e l , ' ^ '

ist neu von Herrn Burghauser dazu verfertigt.
Hohe! Gnäeige! Berehrungswürtige!,

' Da dieser Abend zu mcmem Besten ist, noch mehr aber, da ick mich ermuthigt fühle,
durch Ihre Huld und Nachsicht, die Sie bey so mancher geringen Leistung mir spendeten,
wage ich, die Freohei-t mir zu nehmen. Sie um Ihren gnädigen Besuch zu bitten, und
leiste das Versprechen, daß eine angenehme Abcnduntcrhalcung mci» Ringen nach Ihrer
hohen Gnade bewähren soll, denn das Fit l meines Strcbcns roar, ist un.o bleibt, Ihre
Zufriedenheit, Ihren Beyfall zu erhalten; habe ich dieß scheue Ziel erreicht, — dann ist
mein sehnlichster Wunsch erMt .

elgsbenst-e
Auguste Metzger.

Z . 7. " ' ' " " ( 3 ) ^ "
I n der Tscherno.tb'schen Handlung in Laibach nächst der Schusierbrückc ist zu haben-
M u s i k a l i s c h e s A n g e b i n d e "

z u m n e u e n J a h r e. ' '
Eme Sammlung 40 neuer Walzer für das Pianoforte,

von 40 Meistern componirt.
Herausgegeben/ und Hrn. Fr iedr ich Demmer , Regisseur dci t. l . prwil. Theaters

an der Wien, zugeeignet von (3. F^ Mül l -er .
Preis 1 fi. i 3 kr. C. M .

L. 22. N a ch r i ch t. (2)
Der aebarsamst Gefertigte hat die Ehre anzuzeigen, daß er alle Gattungen Männer»

tleiber »ach dem neuesten Geschmack und um die billigsten Preise verfertigt.
Indem er sich einem geneigten zahlrechen Zuspruch bestens empfiehlt, schmeichelt er

sich durch gute und reelle Bedienung di« Zufriedenheit seiner geehrten Gdnner zuverdienen.
Rochus W e i g l e i n , Schneidermeister,

am Plah N^o. 9 im «rstcn Stock rückwättö.

' Z. 9 L i c i t a t i o n s ° Anzeige. (2)
Den 27. Jänner l. I . Vormittags um ,0 Uhr, werden im Schlosse der Herrschaft

Gortlchach in der Amtsfanzley, nachbenannte Zinnsgetreide, als: »aa Merling Weihen,
26a Mcrling Hiers untz 2aa Merling Hafer, im Wege der Licitation an dcn Mcist'oic.
thenden gegen sogleich bare Bezahlung hintan gegeben, r?o;u eie Kauflustigen hi>mitvor«
geladen werden. Herrschaft Gottschach am »o. Jänner »L25.
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Gubern ia l - Ve r lau tba rungen .

Z. 2a. V e r l a u t b a r u n g N r . ^5 .
wegen Besehung zweyer Oberlehrersstcäen in Croatien.

( i ) Es sind zwey Oberlehrerssiellen / und zwar die cme in dem Oguliner Gränz«
regimente, mit dem jährlichen Gehalte von dreyhundert Gulden nebst dem ange-
messenen Quartiere oder Quartiergelde, und dem Bezüge von acht Klafter Brenn-
holz jährlich, jedoch geg.'n Bezahlung des systemmäß'gcn schlag- und Fuhrlohncs,
dann die zweyte Wtelle ln der Militär-Granz-Communitäi Zengg / mit dnn glei-
chen Gehalte und dem Quartiere, jedoch ohne den Bezug des Brennholzes, m
Erledigung gekommen.

Für diese Lehrstellen wird sonach die Concursprüfung auf dcn 10 Februar
d. I . sogestaltig fessgesetzt/ daß die kompetenten sich über den mit gutem Erfolge
zurückgelegten Praparanten-Lehrcurs, über lhrc beym Schulfäche bereits geleisteten
Dienste, über die Kenntniß der illyrischcn, oder doch einer andern slavischen, und
für Zengg der italienischen Sprache, dann über die etwa erworbenen Kenntnisse
andere« Sprachen, dann über »hre vollendeten sonstigen Z tud len , über ihr Alter, '
Rel igion, bisheriges sittllches Betragen, und übcr ihre körperlich« Beschaffenheit
gültig auszuweisen, und ihre mit den erforderlichen Zeugnissen belegten Gesucht
bey der Schulenoberaufsickt wenigstens den Tag vor dem ic>. Februar zu überrei»
chen, sich zugleich damahls zur Prüfung zu melden, und am ic> Februar sich der-
selben zu unterziehen haben.

Vom k. k. illpr. Gubcrnium. laibach am 7. Jänner ,825.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gubernial. Secretar.

Z. 39. E a p i t a l a u s z u l e i h e n . N r . 18225.
(1) Em zu einem geistlichen Gute gehöriges Capital von 6ooc> ss. M . M . wi ld
gegen pupillannaffige Sicherhett elocirt, und wenn die Hypothek bleidende Sicher»
heit g^rährt, und die gesetzlichen Intcrcsscn richtig bezahlt werden, so kann das
Capi'a durch läziqcr? Zcu l',cgen bleiben.

Nec dieß Darlehen zu erhalten wünscht, hat sich bis 20. k. M . bey dem
k. k. Fiscalamte in Laibach zu melden, und sich über die Hypothek, welche zur
Sicherheit dargebothen w i rd , auszuweisen. Wird diese entsprechend gefunden, so
kann das Capital gegen bey der k. k. Kammerprocuratur zu verfassenden Schuld-
schein am 1. März l. I . behoben werden.

Auf spätere Anfragen wird keine Rücksicht genommen.
^ Vom k. k. illvr. Landesgubernium. tzaibach

Z. 43. N e k a n n t m a ch u n g »ä N r . ^ o l .
des k. k. fteyer. karnthn. Guberniums.

(1) Nachdem beydem k. k. steycr. Cameral« und Krlegszahlamte zu Gratz, die
zweyte Cafflerstellr mit ein«m Iahrsgehalte von Biebcn Hundert Gulden, gegen
Erlag emer Caution von Ein Tallsend Gulden, »n Erledigung gekommen ist; so
haben diejenigen, welche sich um diese Tcelle bewerben wollen, »hve Gesuche, die
wu Zeugnissen, und zwar von emem k. k. Zahlamte über die bestandene P.rü-

(Z.Beyl. Nr. 5.0.18. Jan. 825.) C,



fung aus der Rechnungs-und Casseführungskundt, dann bisherige Verwendung
und Kenntniß sowohl der Camcral- und polnischen Fondi-, als auch insbesondere
der Kriegs: und Invaliden-Cassa» Geschäfte/dann über die Moralität, Ver-
dienste, Lebensalter, und d»e Fähigkeit, eine Cautwn von looo ft. leisten zu kön-
nen, belegt seyn müssen, bis ,5. Hornung i6z5 an dieses Gubernium zu über-
reichen. Gratz am 29. December

Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 18. (1) N r S3i7

Vondem k. k. S tad t -und kandrechte inKrain wird anmit bekannt gemachr: «s
sey über daö Gesuch dcs k. k. krani.Flscalamtes, in Vertretung der frommen Stlf«
tungen, in die Ausfertigung der Amortlsations-Edicle rücksichtlich der, angeblich
in Verlust gerathenen krainerisch» ständischen Oberlaibacher Straßenbau-Obligats
N r . 5 2 y , ddo. a. Feb. 1807^ »6'^» Prc. pr. 2oosl., auf d,e Iosepha Urbanshllschi,
sche Messcnstiftung bey der Pfarrkirche <t.Antoni Abbatis zu Elsnern, lou^nd,
^twilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Obligarion
aus was immer für llnem Nechtsgrunt« Ansprüche machen zu können verminen,
selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahr?, sechs Wochen und drey Lagen
vor diesem k. k. Btadt- und Landrechce fogcwiß anzumelden und anhängig zu ma-
chen , als im Widrigen auf weiteres Anlangen des k. k. Fiscalamtes die obgedachte
Obligation nach Verlauf dieser g<sessllchen Frist fürgttödtet, kraft- und wirku<igs-
toö erklart werden wird.

iaibach den 24. December lS24< '

A e m t l iche V e r l a u t b a r u n g.
H< »6 B » l l a t< t l» a r u n g. (1)

VoA dem t . t . Nergamt^Hdria w«d besannt gemacht: W wtrde die Fleisihaui»
fchrottung der Ntrgstadt I c n a von Osi . rn , d.is ist vom 5. Apt i l l I > , auf ein oder
mehre« Jahre an denjcnlgen überlassen warten, wclchsi sich zu dem günstigsten Anboth
herbcyläßt. Der Tag , wo di«se Überlassung vorgenommen w i rd , ist auf den.10. Fe»
bruar l. I . bestimmt, an welchem sich die zu cicfti Unternehmung Lusttragenten früh
um 9 Uhr in dem SihlMgszimmer oes Bergamtei einzuftnden, oder ihre schriftiichcn
Offerte an dasselbe einzusenden halen.

^):e Bedingungen tonnen tägllck bey dem Bergamte eingesthen werden, dock wirK
,ur Wissenschaft der aNfäNigen Unternehmer bekannt gemacht, daß sich d«r jährliche Be»
darf auf ? bis 6ao Eentner Fleisch «rftcccke, der Fleischer ausgedehnte, ungefähr,6o Joch
betragende Wiescn und Huthweiden, die Flelschdank, hacken und sonstig benüthigenoe
Werkzeuge, Kesstl zur Ztrlassung des Uns^uttS, zwey geräumige Stauungen, in Krant.
heitsfällen die ärztliche hülfe und Medicamrnten für !lch uno seine Familie un«ntg«ld»
lich erhält, das erzeugte zerlassene Unschlitc von dcm Hergamte in den curienten Prcis
entgegen abgenommen, und glcicb bar bezahlt rciro, endlich demselben auch die für das
eingel!<!flrte Schlachtvieh auSgckgtenMauthen, über Beibringung derAolleten, lar rück»
vergütet werden.

Zur Sicherstellunq der übernonmen^n Fltischausschrottung licgt aber demüberneh.
m»r sb, eine angemessene Kaution entweder bar, m t t i M Obligationen, die jedoch nach
dem Gulft berechnec werden, sideijussorisch od<c durch annehmbare Bürgschaft gleich nach
Abfchließung des Eontractes zu leisten.

Übrigens ist es die Gache dts Trstchers um Verleihung der Per^nal-Getrcrbsdcsugniß
im gesetzlichen Wege anzusuchen. K. K . H t lgamt I o n » den Ü. Z a n n « ^L2b.
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Vermisckte Verlautbarungen.

Z. 23. E d l c t. N r . IH36.
( l ) Vom Bezirksgerichte des Hbrzogthums Gotlschee Ivrr d hiemit kund gemacht:
es sey auf Anlangen des Herrn Leonhard Prcnnt r , Pfarrer zu R i cg , gegen I o -
scph Rnmor in der Stadt GoitsclM, wegen schuldigen ^oo fi. M . M . o. 8. c.,
in die e?ecutive Versteigerung der gegnerischen^ attf 8^0 ft. M.M.gerichtlich ge»
fchäylen Realitäten/ bestehend in einem gemauerten Hause, sub Cons. .Nr. ^5 in
der Gt«dl Gotts^ee, im Werth-e von 5oo ft. M . M , ^ eines Meierhofes pr. i 5 o fi. ,
5 Stück Accker l 3 5 f i . / 2 Waloanthc.le pr. 55 st. M° M . gewill'get,, ^und zur
Abhaltung brcy Termin?, d.». der 28. Jänner , 26. Februnr und 26. März k. I . ,
jedesmal)! Vormittag g Uhr mit dem Anhange festgesetzt worden, daß, wenn die
>n Eltcution gezogenen, mtt Pfandrechte belegten Realitäten, weder bey der er«
ste>, n»ch ^weyien Tagsatzung um den Sckayungswcnh oder darüber an Mann
ßtbiacht werden könnten, solche bey der dritten'auch unter demselben hintan gegeben
würdm. D»e Beschreibung der Realitäten und d>e Licuatlvns>BedlNg!usse können m
den gewöhnlichen Amtsstunden hierorts eingesehen werden.

Nejnfsg«ncht Gotlschee a>« 22. Declmbcr 1824. ,
H. 44. Neue Redout .Dcu tsc t e. (»)

Die Llllbi.HerRedout°Deutsckenfür das I l lh l »62^, vonLeopold Le de n eg, (7 Stück),
sind von heut« an im Mü'.'ier. Auszuge täglich in der Landschafts'Apotheke nächst der
Schufttibrücke < um den Betrag von 40 kr. zu haben.

Für Arrangement» auf andere Instrumente beliebe man eben daselbst volläufig die
Bestellung zu machen.

Laidach am »6. Jänner 1825.

Z. 46. I n der Lichl'schen Buchhandlung m ?aibach sind zu haben:
Sechs Originalöaidacher ^edout-Deutsche für de« Carnaoal i 325 , componirt und

fü l das P'anoforte eingerichtet von Oeor^ Micheuz, 24 lr-
Se ds Original < Laibacher < Scki tWadt. Deutsche pro »325, ebenfulls für das Piano-

foite ^ingclichtet von eden demselben, 26 kr.

5< 25. N"'a ch r 1 ch t. - ^ - —
D i , e Z i e h u n g d e r g ro ß < n L o t t e r i e

d«r schönen

Herrschaft Zrnharding,
wofür eine Ablösungssumme von ibouoo fl. W. W . gebothen wird, und
des großen Guß-,. Schmelz- und Hammerwerks zu Edlach, oderöoooofi.
W . W. als Ablösuna, wird unabänderlich vorgenommen, unte: der Leitung
der betreffenden hohen Behörden,

^ den 17. Februar.
, ^ a das Großhandlungshans Oruhner und Doerstlir.g in Wien, wel-
ches d,e Ausführung dieser Lotterie und die Haftung für die Gewinnste
übernommen, durch den lchhaften Ablatz der Lose die angenehme Bemer-
kunggemacht hat, daß die gute Einrichtung derselben, lwd die darin lie-
genden großen Vortheile für die Mitspielenden, vom Pu^l-mm vouü mnien
gewurdiget worden, so hält es sich besonders verpflichtet aufnierksam zu
machen, daß diese Lotteue nun zuerst an die Reihe der Ziehung komntt.



M » 94 -
nacbdem die der Herrschaft Prasckno-Augezd bis in den Monath A p r i l ,
und die der Herrschaft Busk bis in den Monath Iun ius verschoben worden ist.

5>n Abnehmern von lc> und mehreren Losen werden die bisher bewillig-
ten Begünstigungen durch Freylose ferner gewährt^ ^ .^ ^ ^

^ n folgender Uebersicht stellt sich oie bedeutende Summe der Treffer dar:
i Fresser, die Herrschaft I rnhardmg, oder . W . W . fi. 160000
i Treffer, das Guß-, Schmelz- und Hammer-

werk zu Edlach, oder . . . - - - 50000
i Tresser zu - - - 2000a
1 Treffer zu - - - 10000
1 T r e s s e r z u . . . . . . . - - 5 o « c >
5 T re f fe r zu fi. 100« < . . . . - - - 5000
8 Tre f fe r zu - 5oa . . . . - - - - ^000

5o Tre f fe r zu - 200 . . . , . ° 6000
5o Tresser zu - 100 . . . . . - - - 5000

l o o T re f fe r zu - 5a . . . . . - - - 0000
5 o i T re f fe r zu - 20 . . . . . - - - 10020

1512 T re f f e r zu - 12 . . . . . - - - 1U144

^ NIHer j " fi,'°° . . " - ^ " - <°°«
22 .T re f f e r , in einem Gesammt-Betrage von . W . W . st. 290164

Die beyoen Realitäten werden den Gewinnern sogleich nach der Zichung
schuldenfrey übergeben, oder die Ablösungssummen, wenn sie vorgezogen
werden, von dem unterzeichneten Großhandlungshause ausgezahlt.

D ie Auszahlung der übrigen Gelogcwinnste erfolgt 14 Tage nach der
Äiehung von eben demselben.

Die gezogenen Nummern mit chren Gewinnsten erscheinen nach been-
diat,'' ^eb' inq in einer arithinetisch geordneten gedrückten Liste.

ä H ^ o s kostet io si. W . W . und kann drcy Mahl gewinnen.,
^ " G r u h n e r und D o e r s i l i n g .
L>,le davon sind bey Joseph Sparovitz in Schach, am Platz nächst

dem — . ^

^ ' ^tc^c' .chneter < îU si<b d i . Ehre, eincm vcrchru^swurdigen Pul'Iicum bekannt zu ma-
cher d ß er in se..iem e'.',ene» hause Nr . 2 . am alt.'n Markte (emst gewesenen BaronSchwe-
aer'scdc',^ eme oar.z ncue Spe^crey-, Material und ^>ftn>rc>ave», Handlung errichtet hat,

D a « nützen fsvs^eften und dest̂ n Waaren versetzen ,st. und in aNcm recle 3W
dicnun'» und die diss^sten Pccise versichert, so bittet ei um einen geneigten zahlreichen
Zuspruch-̂  ^ ^ ^^ ̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 5 ^ ^ W ^ s ^ l ^ a ^ l ^

"^^"^"'^^ " ^ " K, K. L ö"^ ' ) ! i eh ü n g
in Trust am 12. Jänner 1825.' M- 36. 35- 22. 27.
mGcätz < ,5. - - 54- 20^ 47. 4 l - 4». .

Di« nächsten Eichungen werden in Tlitft am22. Jänner und 5. Februar, m Gratz
, am 29. Jänner und 12. Febr: av 1Ü25 abgehalten werden.


